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Über Hystaminus

Bei Hystaminus handelt es sich nicht um ein Stück Musik,
sondern um die schlichte Entnetzung neuronaler
Kodierungen.

Diese Komposition bedient nicht eine Erwartungshaltung,
die sich aus Unterhaltung oder Unterweisung nährt. Sie ist
auch nicht als demokratischer Diskussionsbeitrag gedacht.

Hystaminus ist ein esoterisch angelegtes Plateau, ähnlich
einem  Mysterienspiel, wie wir es aus der geistlichen Musik
des Christentums und anderer Religionen kennen.

Die Komposition zieht  einen rituellen Kreis auf einer
Zeitschiene um einen realen Ort,  nämlich Hier. Die rituelle
Binnenstruktur integriert jedwedes Ereignis im Rahmen der
genannten Bedingungen. Dies ergibt ein variables Feld
reflexiver Diffusion, dessen Dichte durch jeden Teilnehmer
selber bestimmt wird.

Die Rollenverteilungen hierbei haben keinen tieferen Sinn
noch Wertigkeit und sind rein funktionaler Art.

Bei Hystaminus werden Teile des 1913 von dem  Futuristen
Luigi Russolo formulierten Manifestes über die
Geräuschkunst im Original wie in Weiterverarbeitungen
verwendet.

Peter Apel, 2003

Hinweis: da die Bereitstellung der Noten bzw. Anweisungen für die einzelnen Stimmen/Instrumente
sehr umfangreich ausfallen würde, lege ich hier nur die drei Head-Arrangements bei. Auf Anfrage
kann aber die gesamte Partitur zur Verfügung gestellt werden.
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